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XLI. {faljrgang Sürid), 1. STtärg 1938 tpeft 11

îftcitglteb.
Stun, ba Schnee unb ©id gerfloffen
Unb bed îtngerd Bafen fd^roiUt,

ipiec on roten Cirtbenfdjoffen
Änofpen berften, Blatter fproffen,
SBeljt ber ftuferfteïjung ®bem

©urdjj bad Beimertbe ©efilb.

Beilegen an ben 2Biefenbad)en

Cofen itérer Schale Banb;
Sßrimelngolb bebec&t bie flächen;
3arte Saatenfpiigen fielen
2lud ben 3urcE)en; gelber iîiroBud

Scbiegt aud ioarmem ©artenfanb.

filled fü^It erneuted Ceben:

©te ^alänen, bte am Stamm
©er gekerbten ©icge Bieben,

BTücBen, bie im Steigen fdptoeben,

Cercgen gocg im Üigerglange,
©ief im ©al bad junge ßamm.

Sef>t, erroecBte Bienen fcgroarmen
Um ben frühen STtanbelBaum ;

grog bed Somtenfcgeind, erioärmen
Sieg bie ©reife; .ßinber lärmen
Spielenb mit ben ©ftereiern
©urcg ben roeigbeblümten Baum.

Spriegt, igr heimelten, aud ben 3n>eigen,

Sprießt aud Btood, bad ©räber bec&t!

£)oger ipoffnung Bilb unb Sägern
©ag aueg mir ber ®rb entfteigen,
SCenn bed eroigen grüglingd ©bem

Urtd gur fluferftegung roecBt! b. ©atlê.

©cré ©ememöekmfe.
Sloman bon SJlatte b. t£6ner-jc(jimfcac5. ((JortfeÇung.)

13 nig mit Blumen beträngt ind ©orf ein. ©totg
fcf)ritten bte Bauern neben igr, ed berbarb feinem
bie greube an ber toertboüen ©rtoerbung, bag

man nur bie erfte ber gegn Baten, in benen fie

begaglt toerben foüte, ertegt batte, unb bortäufig
nodj ntegt tougte, tooger bad ®etb nehmen für bie

übrigen neun.

Sur Qdjnittgeit in bemfetben 3af)re begab ftdj
ettoad Slugerorbentlidfed. ©ie ©emeinbe führte
ein langgehegtes Borhaben aud; fie taufte für
ihre btdher bon einem ißferbegöpet betriebene

©refdjmafchine eine Äofomobite. Stuf ber ©ifen-
baïjnftatton tourbe fie abgeholt unb gog fedftöfpän-
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Märzlied.
Nun, da Schnee und Eis zerftossen

Und des Angers Nasen schwillt,
Hier an roten Lindenschossen

Knospen bersten, Blätter sprossen,

Weht der Auferstehung Gdem

Durch das keimende Gesild.

Beilchen an den Wiesenbächen

Lösen ihrer Schale Band;
Primelngold bedeckt die Flächen;
Zarte Saatenspihen stechen

Aus den Furchen; gelber Krokus
Schießt aus warmem Gartensand.

Alles fühlt erneutes Leben:
Die Phalänen, die am Stamm
Der gekerbten Eiche kleben,

Mücken, die im Reigen schweben,

Lerchen hoch im Ätherglanze,
Dies im Tal das junge Lamm.

Seht, erweckte Bienen schwärmen
Um den frühen Mandelbaum;
Froh des Bonnenscheins, erwärmen
Sich die Greise; Kinder lärmen
Spielend mit den Ostereiern

Durch den weißbeblümten Raum.

Sprießt, ihr Keimchen, aus den Zweigen,

Sprießt aus Moos, das Gräber deckt!

Hoher Hoffnung Bild und Zeugen,

Daß auch wir der Erd entsteigen,

Wenn des ewigen Frühlings Gdem

Uns zur Auferstehung weckt! », Satts,

Das Gememdekmd.
Roman von Marie v, 'Ebner-Eschenbach. (Fortsetzung.)

13 mg mit Blumen bekränzt ins Dorf ein. Stolz
schritten die Bauern neben ihr, es verdarb keinem
die Freude an der wertvollen Erwerbung, daß

man nur die erste der zehn Naten, in denen sie

bezahlt werden sollte, erlegt hatte, und vorläufig
noch nicht wußte, woher das Geld nehmen für die

übrigen neun.

Zur Schnittzeit in demselben Jahre begab sich

etwas Außerordentliches. Die Gemeinde führte
ein langgehegtes Vorhaben aus; sie kaufte für
ihre bisher von einem Pferdegöpel betriebene

Dreschmaschine eine Lokomobile. Auf der Eisen-
bahnstation wurde sie abgeholt und zog sechsspän-
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